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eilage zu Nr . 304 - er Karlsruher Zeitung.
Samstag , 22 . Dezember 1888 .

Deutschland .
Berlin , 19 . Dez . Die offiziöse „ Provinzialkorresp."

bringt folgenden Artikel über „die Aufgabe des nord¬

deutschen Bundes " :
Die Vertreter der zum norddeutschen Bunde vereinigten Regierungen

find nunmehr in Berlin versammelt , um sich über die Vorlage der

Reichsverfassung ^ ür das norddeutsche Parlament zu verständigen .

Die preußische Regierung , von welcher der Plan und Gedanke des

norddeutschen Bundes von vornherein auSgcgangen war , hat jetzt die

Grundlagen , auf welchen derselbe errichtet werden soll, in einem um¬

fassenden Entwürfe dargelegt .
Die tatsächliche Gestaltung

'
der Dinge in diesem Jahr und die

klar vorliegenden Pläne der preußischen Regierung für den nord¬

deutschen Bund lassen eS als einen eiteln Wortstreit erscheinen , wenn

hier und da mit großem Eifer erörtert wird , ob der norddeutsche Bund

ein Bundesstaat oder ein Staatenbund ^der ein Einheitsstaat werden

soll . Nicht aus Worte und Begriffe , mit denen noch dazu die ab¬

weichendsten Auslegungen verbunden werden , kommt es an , sondern

aus klare und bestimmte Aufgaben und Ziele . Alle früher » Versuche ,

einheitliche Staatengebilde in Deutschland zu schaffen , sind gerade daran

gescheitert , daß man sich dabei mehr an allgemeine Ideen und poli¬

tische Schlagwörl r , als an vorhandene Thatsachen und deren sach¬

gemäße Weiter ! ildung hielt ; man stellte hochfliegende Verfassungen
für Kaiser und Reich und umfassende Grundrechte für die deutsche
Nation auf ; als aber die Verfassung fertig auf dem Papier stand ,
da fehlte die Hauptsache dazu , nämlich der Kaiser und das Reich , —

und so blieb die Verfassung nebst den Grundrechten ein leeres Lust¬

gebilde .
Die preußische Regierung hat einen andern , sichern Weg betrete » ,

den Weg der Wirklichkeit und der lebendigen Thatsachen ; sic knüvft

an das Vorhandene und Bewährte a » , um daraus Neues und Höheres

zu entwickeln ; sie stellt nur Ziele hin , die unmittelbar erreichbar sind ,
deren volle Verwirklichung aber ein weiteres Vorschreiten auf gleicher
Bahn verbürgt .

Der eigentliche Bund wird zunächst das ganze Nord - und Mittel -

Deutschland bis zum Main umfassen , ein LLndcrgebiet von nahezu
30 Millionen Deutschen , die schon jetzt durch ihre gesammte äußere
und geistige Entwicklung innerlich eng verknüpft sind .

In diesem Gebiete soll eine wahrhaft einheitliche Bundcögesetzgebung
alle wichtigen Bczichnngcn des öffentlichen Lebens regeln und eine

volle Gemeinschaft der bürgerlichen und staatlichen Interessen be¬

gründen .
Die gemeinsame Gesitzzebung des Bundes wird sich erstrecken auf

die volle und unbedingte Freizügigkeit , auf die Heiniaths « und Nieder -

lassungsverhällniffe und den Gewerbebetrieb , aus die Anlegung von

Kolonien und die Auswanderung nach außcrdeutschen Ländern , — auf
die Zoll - und Handelsgesetze , — aus die Ordnung des " Maß - , Münz -

und Gewichtsshstems , und der Grundsätze über die Ausgabe von Pa¬

piergeld , — aus die allgemeinen Grundsätze des Bankwesens , aus die

Erfindungspatcnte , — aus den Schuh des geistigen , EigenthumS , auf
die Sicherung eines gemeinsamen Schutzes des deutschen Handels im

Auslande , der deutschen Schifffahrt und ihrer Flagge zur See und

Anordnung gemeinsamer Vertretung durch Konsule des Bundes , —

auf daS Eisenbahnwesen im Interesse der Landesvertheidigung und des

allgemeinen Verkehrs , — auf den Schifffahrts - Betrieb , auf den mehre¬

ren Staaten gemeinsamen Wasserstraßen , sowie die Fluß - und Wasser¬

zölle, — auf eine einheitliche Leitung des Post - und Telegraphenwe¬

sens , — auf eine gemeinsame Zivilprozeßordnung , ein gleiches Kon¬

kursverfahren , Handels - und Wechselrecht . Wenn auf allen diesen

Gebieten eine einheitliche Gesetzgebung und eine gleichmäßige Hand¬

habung der Gesetze von Bundes wegen gesichert werden , so ist damit
die Einheit des nationalen Bewußtseins und der nationalen Entwick¬

lung unzweifelhaft verbürgt .
Die gesetzgeberische Thätigkeit soll von der Vertretung der Regie¬

rungen ( in einem . Bundesrath ' ) und von einer aus allgemeinen
VolkSwahlen heevorgehenden Nationalvcrtretung mit gleichem Antheil

geübt werden ; besonnene Mäßigung und fiischer , lebendiger Antrieb

werden sich somit gegenseitig ergänzen . In der Vertretung der Regie¬

rungen darf sich nicht der Uebelstand des alten Bundestags erneuern ,
daß der kleinste Staat ersprießliche Absichten für den ganzen Bund zu
vereiteln vermag ; Preußen wird an seinem Theil auch in dem Rath
der Regierungen ein erhebliches Gewicht in die Wagschale zu werfen

haben . Die Leitung des Bundes im Ganzen kann nur der Krone

Preußens zustehen . Die BundeSgewalt soll das Recht haben ^ Krieg

zu erkläre » , sowie Bündnisse und Verträge zu schließen , Gesandte des

Bundes zu ernennen und fremde Gesandte zu empfangen .
Vor Allem soll die Wehrkraft des. gesammten norddeutschen Bundes

zu Lande und zur See unter Preußens Oberbefehl einheitlich , und

kräftig organisirt werden . Die gesammte Landmacht des Bundes wird

ein einheitliches Heer unter dem Oberbefehl des Königs von Preußen
bilocn . Der Oberseldherr wird die Pflicht und das Recht haben ,

dafür Sorge zu tragen , daß innerhalb des Bundeshceres alle Trup -

peniheile vollzählig und kriegstüchtig vorhanden sind , und daß die

nolhwendige Einheit in der Einrichtung , rn Bewaffnung und Kom¬

mando , in der Ausbildung der Mannschaften , sowie in den Anfor¬

derungen an die Olfiziere hergestellt wird ; ferner das Recht , die kriegs¬

bereite Aufstellung des BundcshcercS anzuordnen . Die Bundesverfas¬

sung wird durch ihre Bestimmungen sichere Gewähr dafür zu geben

haben , daß den Anordnungen des Obcrseldhrrrn jeder Zeit unbedingt

Folge geleistet werde .
Die Kriegsmarine der Nord - und Ostsee sollen eine einheitliche

Seemacht unter preußischem Oberbefehl bilden ; der König von Preu¬

ßen wird über die EinrichtustDi uns die Zusammensetzung derselben

zu bestimmen habe « . Der Kieler und der Jahdehafen sollen Bundes -

Kriegöhäsen sein. Die Kriegsmarine wird zugleich den Schutz der

gemeinsamen Handelsmarine bilden , deren Fahrzeuge eine und dieselbe

Flagge des norddeutschen Bunde « führen werden .
Wenn aus solchen Grundlagen ein Bund von 30 Millionen Nord¬

deutscher aufgerichtet und darin ein fester Kern deutscher Macht ge¬
wonnen wird , dann kann es nicht fehlen , daß auch die Beziehungen

dieses Bundes zu den süddeutschen Staaten in kurzem durch

besondere Verträge erfolgreich geregelt werden und baß in naher Zu¬

kunst ein natwnalcs Band so stark und wirksam wie niemals zuvor

ganz Deutschland umschlinge .
Zur Durchführung des großen Werke « wird das preußische Volk

durch die bevorstehenden Wahlen zum Parlament milzuwirken haben ;
bas Werk muß gelinge », wenn das Volk sest geeinigt zur Regierung
steht und das Gewicht seiner Zustimmung in die Schale der Ent¬

scheidung wirft .
Jetzt gilt es , mit gemeinsamer , ungetheitter Kraft einzusteheu für die

volle Verwirklichung Dessen , was Preußen durch eine siegreiche und

ruhmvolle Politik angebahnt hat . Möge das preußische Volk sich
einen klaren , unbefangenen Blick bewahren , um nur solche Männer

z» wählen , die unzweifelhast entschlossen sind , die Regierung bei der

Durchführung ihres Werke« aufrichtig und rückhaltskos zu unter¬

stützen .
Italic, ».

* Florenz , 16 . Dez . Dem Vernehmen nach wird die

Kommission für Reorganisation der Armee am 8 .
I Jan . unter Vorsitz des Kriegsministers zusammentreten . —

Der „Italic " zufolge heißt es , daß die Linke die Absicht habe ,
Hrn . Crispi , der voriges Jahr Vizepräsident war , zum
Präsidenten der Kammer in Vorschlag zu bringen . Einige
Mitglieder der Rechten wollen angeblich Hrn . Lanza auf
den Präsidentenstuhl bringen ; die Stimmen der großen Ma¬

jorität sind indessen für Hrn . Mari , dessen Ernennung
mehr als wahrscheinlich ist . Hr . Nattazzi bat jeden Gedan¬
ken an die Kandidatur förmlich abgelehnt . — Dasselbe Blatt

erfährt , daß die Zahl des Effektivbest and es , der nach
dem Vorschlag des Kriegsministers unter den Waffen bleiben

sollte , 175,000 Mann beträgt .

Niederlande .
Aus dem Haag . 15 . Dez . (Köln. Ztg . ) Die Zweite

Klaximer hat nach dem Versprechen des Ministeriums nun¬

mehr Krediworlagen bezüglich ans die ersten Monate des

neuen Jahres für alle Posten außer für die zwei , welche das

königl . Haus und die Staatsschuld betreffen , erhalten . In
ihrer Sitzung vom 13 . ist dieselbe ferner nach ihrer gesetzlich
festgesteüten Bcfugniß zur Aufstellung von Kandidaten für
den Hohen Rath der Niederlande an Stelle deS jüngst pen -

sionirtcn Mitgliedes Hrn . Mrlstein geschritten , und hat sie

sich für die HH . A . de Vrics , Donker Curtius , Pringle , Hof¬
stede und C . de Jonge entschieden . Nach dem bestehenden
Herkommen durfte sich die Wahl des Königs , an den nun die

Entscheidung kommt , auf den Erstgenannten fixiren . Die

Erste Kammer ist auf den 20 . d. M . einberufe » . — Der

Handelsverkehr des Landes von 1865 , über den jetzt sta¬

tistische Nachrichten bekannt geworden sind , weist eine erheb¬
liche Steigerung nach gegen das vorhergehende Jahr . Die

Einfuhr betrug an Werth 500,528,378 fl . gegen 474,337,772
in 1864 , und die Ausfuhr 438,991,127 fl . gegen 433,416,570 .

Besonders lebhaft war der Verkehr mit England , dann kamen

Preußen , Belgien , Frankreich und die Verein . Staaten .

Amerika .
* Neu -Bork , 8 . Dez . ( Per City of Baltimore . ) De¬

peschen aus Washington in den Neu -Aorker Zeitungen er¬

klären , Hr . Bigclow habe telegraphisch seine Ueberzeugung
von der Aufrichtigkeit des Kaisers Napoleon ausgedrückt . Er

werde seine Truppen aus Mexiko zurückziehen und mit den
Verein . Staaten zur Wiederherstellung einer republikanischen
Regierungsform Zusammenwirken . Er fügt hinzu , der Kai¬

ser Napoleon sei für die unbeeinflußte Wahl eines Präsidenten
von Seiten der Mexikaner . General Sedgwick hat Befehl
erhalten , sich in Washington vor einem Kriegsgericht wegen
Überschreitung seiner erhaltenen Befehle bei Besetzung von
Matamoras zu verantworten . Seward 'S Instruktionen an

Hrn . Campbell weisen denselben an , sich dahin zu begeben ,
wo die Regierung des Juarez ihren Sitz hat , dem aus¬

wärtigen Amt in Washington über den Stand der Dinge in

Mexiko Bericht zu erstatten , und sich in keine Verhandlungen
mit Maximilian oder den Franzosen einzulaffen , die zu Ver¬

legenheiten für die Juarez ' sche Negierung führen könnten .

Hr . Seward erklärt , die Verein . Staaten wünschten mexika¬

nische Gebietstheile weder zu erobern noch zu kaufen , sondern
wollten nur das Land von der Invasion fremder Truppen
befreit sehen .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . Z. Hm». Krvenkein.

Empfehlenswerthes Weihnachtsgeschenk .
So cbm ist bei «ns erschienen die Zweite vermehrte Ausgabe von :

Badische Sagenbilder
in Lied nnd Neisrr

von Eduard Brauer .

Preis broch . in Umschlag 1 fl 24 kr. , fein gebunden 1 fl . 54 kr .

Zu den früheren Dichtungen ist eine Reihe neuer hinzuaekommen , als : Der Burgacist von Hohenkrähen ;
Llbkönia : Dir wilde Jagd im Lchwarzwald ; Ritter Themringer von Staufenberg und die Melusine ; Die
Mavre vom Hündlein zu Brette » ; Hebels Heimfahrt ; Der Jäger au « Kurpfalz ; Borberger Cchnurrenz Der

Untergang der WeNenburg ( bei Wertheim ) u . s . w .
Wir sind überzeugt , den Freunden der vaterländischen Muse eine sehr willkommene Gabe zu bieten .

G . Brownsche HvflouchhandVrmtz rn RcnelHrahr .

M empfehle ich in hübscher Waare mit Garantie M

z FamUien -Räh -Mafchine « A 18 fl . per Stück ß
Hund große Maschinen a 55 fl . und s 88 fl . H
H

II . Ii » H

Z . q .25 . Karlsruhe . _

Hoinrieii koUmM ,
Hroßherzogtich Wadischer und Mrstüch Jürkenbergischer Hoflieferant,

LMiMM - M MMM 8 - MM MI -MlM .
Hiermit zeige ich ergebenst an , daß meine ans das reichhaltigste ausgestattete

Mihnachls - Ausstellung
eröffnet ist , und lade zu deren Besuch höflichst ein .

8q .
70 . Uüekte MNiM ' 8tM-^iüeilik,
genehmigt durch « önigl . Dekret vom 11 . März 1866 von 7,500,000 , eingrtheilt in

73 « ,« « « Obligationen von 1« Frcs . jede
und rückzahlbar mit

14,3 « v,vv « Kranken
vermittelst vierteljähriger Verlooiungen und Prämien von Frrs . 100,060 — 50,000 — 30,000 —

10,000 - 1000 - 500 — 100 — 50 und FreS . 20 .
Die erste Zieh««« geschieht laut Bekanntmachungder Municipalitiit von Mailand statt

am 18. d . Mts . am

TS . Dezember 1886 unwiderruflich
Die Unterzeichneten , allein für Deutschland mit dem Verkauf besagter AnlehenS - Loose von den Unter

nchmern beauftraat , erlassen da « LooS — nebst Plan — zu dem SubscriptivnSprcile von

Fr cs 1 « . ^ 4 fl 4V kr oder 2 Rthlr . 2V Sgr
Bei Abnahme von 25 Stück wird ei« Loos gratis und bei Abnahme von 100 Stück 5 Loose gratis

gegeben.
K. E . Aul - ök Co ., Aauk- und Wechselgeschast in Frankfurt a . M

Z . o .6 t2 . SchLnau bei Heidelberg .

Liegenschaftsversteige -
rung .

Aus Antrag des Müllers Georg Reinhard in
Ziegelhanscn und zufolge richterlicher Verfügung wer¬
den am

Freitag den 18 . Januar 1867 ,
Vormittags 10 Uhr ,

auf der RatkhauSkanzlei zu Schönau die der Bäcker
Georg Nollert II . Wittwe , Elisabeth », geb , Egner ,
gehörigen Liegenschaften :

1 .
Ein von Stein erbautes Wohnhaus mit

Keller nnd BLckcreieinrichtung , nebst Platz ,
worauf e« steht , mit dazu gehörigem Win¬
kel ( Dungplatz ) hier , an der Hauptstraße
neben Dreher Kinzinger und Flaschner
Manschvtt . . .

"
. 1100 fl.

2.
1 Vril . Acker bei der Alw endbohl , neben

Ehr . Lindaucr und M . Wild Wtb , . . 100 fl.
3 .

Die Hälfte von 1 Vrtl . 34 Rlh . Neu¬
rottfeld am Beisitzerschlag , neben Dan .

Kuhn und Dan . Gerbert . . . . ^ ._ 60 ff .
Summa 1260 fl.

öffentlich zu Eigenthum versteigert , wobei der Zuschlag
erfolgt , wenn der Schätzungswerth « der mehr geboten
wird .

Hievon erhält Georg Notiert Wittwe , deren Auf¬
enthalt unbekannt ist , gemäß 8 244 der P . O . zugleich
mit der Aufforderung Nachricht , einen Gewalthaber
aufzustellen , widrigenfalls alle Verfügungen mit der
gleichen Wirkung , als wenn sie ihr eröffnet worden
wären , an der GerichtStasel zu Heidelberg angeschlagen
werden .

Schönau bei Heidelberg , den 11. Dezember 1866 .
Schultheis , Notar .

Z .V.S54 . Stuttgart .

Verakkordirung von Eisen-
bahnbau -Arbeiten .

Zu Ausführung der Tauber Bahn werden mit höhe¬
rer Ermächtigung die Arbeiten vom VI . ArbeitSlooS
der Bauseklion Schrozberg zur Submission ausgeboten .

Dieses ArbeitSlooS beginnt bei Nr . 98 - f- 9 der
9 . Stunde auf der Markung Oberstetten und endigt



bei Nr . 77 der 10. L tuude aus der Markung Nieder¬

stetten.
Dasselbe ist 10,891 Fuß lang .
Die Arbeiten sind nach dem Voranschlag folgender¬

maßen berechnet :
1) Erdarbeiter, incl. allgemeine

Zubereitung der Baustelle . 167,449 fl . — kr.
2j Brücken und Durchlässe . 740 fl. — kr.
3) Straßenbauten . . . . 2,805 fl . — kr.
4) Fluß » und llferbaulen . . 224 fl. — kr .
5) Bettung . 14,376 fl. — kr .
6) Steinunterlagen für den

Oberbau . 4,460 fl . — kr.
7) Signale . 344 fl. — kr.
8) Brunnen . .. 489 fl. — kr.

zusammen 224,937 fl . — kr .
Die Plane , Voranschläge und Bedingnißheste kön¬

nen bei dem Eisenbahnbau -Amt Schrozberg eingefehen
werden.

Liebhaber zu Uebernahme dieser Arbeiten haben ihre
Angebote , welche den Nbstreich an den Voranschlags -

Preisen in Prozenten »»- gedrückt enthalten müssen,
unter Anschluß von Vermögens - und FädigkeitSzeug-

nifsen schriftlich , versiegeltund mit der Aufschrift :
»Angebot zu den Bauarbeiten im Vl . ArbeitS-

» looS der Bausektion Schrozberg"

verseben, spätesten» bis
Freitag den 28 . Dezember d. I .,

Mittag « 12 Uhr ,
bei der UnterzeichnetenStelle einzureichen.

An demselben Tage, Nachmittags 4 Uhr, findet die

urkundliche Eröffnung der eingelausenen Offerte statt ,
welcher di« Submittenten anwohnen können.

Den 10. Dezember 1866.
König! , württemb . Eisenbahnbau -Kommission.

_
Klein ._

A.p.956 . Stuttgart .

Verakkordirung von Etsen-
bahnbau -Arbeiten.

Zu Ausführung der Tauber -Bahn werden mit höhe¬
rer Ermächtigung die Arbeiten vom l . Arbeitslos «
der Bausektio» Crailsheim zur Submission auSge-
boten.

Diese « Arbeitsloos beginnt bei Nr . 0 der I. Stunde
auf der Markung Crailsheim und endigt bei Nr . 100
der I . Stunde auf der Markung Beuerlbach.

Dasselbe ist 9900 Fuß lang .
Die Arbeiten sind nach dem Voranschlag folgen¬

dermaßen berechnet :
1 ) Erdarbeiten incl . allgemeine

Zubereitung der Baustelle . 262,090 fl. 34 kr.
2) Brücken und Durchlässe . 158,815 fl . 3i kr.
3) Straßenbauten . . . . 4,072 fl . 30 kr.
4) Fluß- und Uferbauten . . ü.307 fl . - kr.
5) Bettung . ^ >629 7s,
6) Wegübergänge . . . . 70 fl . 42 kr .
7) Einfriedigungen . . . . 486 fl . kr .

' zusammen 469,471 fl . 20 kr.
Die Plane , Voranschläge und Bedingnißheste kön¬

nen bei dem Eisenbahn -Hvchbauamt Crailsheim ein¬
gesehen werden.

Liebhaber zu Uebernahme dieser Arbeiten haben ihre
Angebote , welche den Abstreich an den Voranschlags¬
preisen in Prozenten ausgedrückt enthalten müssen,
unter Anschluß von Vermögens und FähigkeitSzeug-
nifsen schriftlich , versiegelt und mit der Aufschrift:

. Angebot zu den Bauarbeiten Im I . Arbeit- !» »«

»der Tauberbahn "
verseben , spätesten « bi«

Freitag den 28 . Dezember d. I . ,
Mittags 12 Uhr .

bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.
An demselben Tage , Nachmittags 4 Uhr , findet die

urkundliche Eröffnung der eingelausenen Offerte statt ,
welcher die Submittenten anwvhnen können.

Den 8. Dezember 1866.
König!, württemb . Eisenbahnbau -Kommission.

Klein .

Z.q126 . Nr . 3987 . Lörrach . ( Bekannt¬
machung ) Die Ehefrau de « Georg Friedrich Zim¬
mermann , Katharina , geb . Braun , von Lörrach,
hat gegen ihren Ehemann durch Anwalt ReiSky da¬
hier eine Klap.c aus Vermögensabsonderung erhoben.
Hierauf ist Ladung vertilgt , und Tagfahrt ausDon -
merstag ben 31 . Januar k. I . , Bormitt .
9 Uhr , angeordnet ; wa« zur Kenntnißnahme d«
Gläubiger de « Beklagten bekannt gemacht wird . Lör¬
rach , den 15 Dezember 1866 . Großh . Kreisgericht.
Cwiikammer . K. v . Stoesser . Moser .

Z .q .129. Nr . 12,237 . Konstanz . ( Bekannt¬
machung . ) Maria Gras , geb. Weber , in Sin¬
gen , hat gegen ihren Ehemann , Mohrenwirth Dornt »
» ik Graf daselbst , eine Klage auf Bermögensabsonde-

rung erhoben, zu deren Verhandlung Tagfahrt auf
Donnerstag den 24 . Januar 1867 ,

Vormittags 8V2 Uhr .
angeordnet ist ; wa« wir zur Kenntniß der Gläubiger
bringen .

Konstanz , den 11 . Dezember 1866.
Großh . Kreis - und Hofgericht Konstanz .

Civilkammer.
Wedekind .

I . Busch . -

Z .o .653. Nr . 30,043 . Freiburg . ( Schul¬
denliquidation . ) Gegen Fabrikanten Gustav
Herz er dahier haben wir Gant erkannt , und es wird
nunmehr zum Richtigstellung«- und VorzugSverfah-
ren Tagfahrt anberaumt auf

Freitag den 11 . Januar 1867 ,
Vormittags 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus wa« immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen, aufgcfordert , solche in der angcsetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung de« Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
oder mündlich anzumelden, und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfand - rechte zu bezeichnen , sowie
ihre BcweiSurkunden vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Mafsepfleger und
ein Gläubigerausschutz ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und es weiden in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung de » Masse-
pflegerS und Gläubigerausschusses die Nichlersch . inen¬
den als der Mehrheil der Erschienenen beiirctend ange¬
sehen werden.

Di « im Auslande wohnenden Gläubiger haben
längstens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnen¬
den Gewalthaber für den Empfang aller Einhändi¬
gungen zu bestellen, welche nach den Gesetzen der Par¬
tei selbst geschchen sollen , widrigenfalls alle weitern

Verfügungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wir¬
kung, wie wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an
dem Sitzungsorte des Gerichtsangeschlagen, beziehungs¬
weise denjenigen im AuSlande wohnenden Gläubigern ,
deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zu¬
gesendet würden.

Freiburg , den 14. Dezember 1866.
Großh . bad . Amtsgericht.

F r 0 m h « r z.
Z .o. 651 . Nr . 8299 . Waldkirch . ( AuS -

schlußerkenntniß .)
I . S . mehrerer Gläubiger gegen die
Gantmasse des Franz Josef Baier
von Kollnau ,

Forderung und Borzug betr.
Werden alle Diejenigen, welche heute nicht liqu dirt

haben , anmit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen. „ ^

Waldkirch, den 14 . Dezember 1866 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Helmke .
Z .o.656 . Nr . 31,201 . Heidelberg . ( AuS -

schlußerkcnntniß .)
Die Gant gegen Schwertfeger Karl
Reiter hier betr.

Werden alle Diejenigen, welche in der Tagfahrt vom
Heutigen die Anmeldung Unterlasten haben , von der
Maste ausgeschlossen .

Heidelberg, den 17. Dezember 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

K a h .
Z .o .620 . Nr . 29,338 . Pforzheim . ( AuS -

schlußerkenntniß .)
Die Gant de « Zieglers Andrea« Gatz¬
weiler von Niefern, z . Z . in Jsprin -
gen, betr.

Werden alle Diejenigen, welche in heutiger Liquida -

tionstagsahrt ihre Forderungen nicht angemeldet
haben/damit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

V . R . W.
Pforzheim , den 13. Dezember 1866.

Großh. bad. Amtsgericht.
Gärtner .

Schneider .
Z .o.621. Nr . 29,582 . Pforzheim . ( Be¬

kanntmachung . ) Nachdem wir gegen EtuiS -
fabrikant Jakob Dietz dahier unterm Heutigen die
Gant eröffnet haben , wird auf die Ausstände des
Gantmanns Beschlag gelegt und den Schuldnern des¬
selben aufgegeben, bei Vermeidung doppelter Zahlung
nur an den provisorischen Mafsepfleger, Kommis¬
sionär Josef Grießel hier, zu bezahlen .

Pforzheim , den 15. Dezember 1866.
Großh . bad . Amtsgericht.

S ch e m b e r.
Z . o. 647. Nr . 23,967 . Mosbach . ( Erb .

schastSeinweisung . ) Da gegen die diesseitige
Verfügung vom 25. Oktober d . I ., Nr . 20,189 , in¬
nerhalb der darin anberaumten Frist keine Einsprache
erfolgt ist, so wird Adam Kiesel von Lohrbach hier¬
mit in Besitz und Gewähr der Verlastenschast seiner
s- Ehefrau , Maria Eva , geb . Lichtenberger , ein¬
gewiesen . MoSbach, den 19. Dezember 1866 . Großh .
bad. Amtsgericht. R ü t t i n g e r.

Z .o .640. Ettenheim . ( Erbvorladung . )
Dionys Bronnenkannt von Rust ist vor mehreren
Jahren nach Amerika ausgewandert und dessen Aufent¬
halt nicht bekannt . Derselbe ist zur Vertastcnschast
seinesVaters Johann Bronnenkannt , Bürger und
Landwirth von Rust , berufen ; weßhalb derselbe hier¬
mit aufgesordert wird, sich

binnen drei Monaten
bei dem Unterzeichnetenzu melden , ansonst die Erb¬
schaft wird Denen zugethcill werden , welchen sie zu -
käme , wenn der Borgeladene zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Ettenheim , den 12 . Dezember 1866 .
Großh . Notar

L i e b l e r.
Z.o .614 Grießen . (Erbvorladung ) So¬

phie Kuhn , ledig, von Hohenthengen ist zur Erbschaft
ihrer unterm 10 . Oktober 1866 verstorbenen Schwester
Katharina Kuhn , ledig , von Hohenthengen krast Ge¬

setze« berufen.
Da ihr derzeitiger Aufenthaltsort diesseits nicht be¬

kannt ist , so wird dieselbe hiemit aufgcfordert, sich
binnen 3 Monaten

zur Empfangnahme ihrer hier anersallenen Erbschaft
um so gewester zu melden, als nach Umfluß dieser
Frist die Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt
werden müßte , welchen sie zutäme . wenn sie , die
Vorgeladene , zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr
am Leben gewesen wäre.

Grießen , den 16. Dezember 1866.
Der großh. Nolar

I . Fr . Faul .
Z .o.641 . Heidelberg . ( Erbvorladunq . )

Bei dem Erbtheilungsgeschäft auf Ableben der Jakob
Gerber ' « Wittwe , Auguste, geborne Branden¬
burg , ist außer den am 29 . November vorgeladenen
Personen der an unbekannten Orten abwesende Karl
Philipp Preis von Sinsheim betheiligt.

Derselbe wird hiermit aufgcfordert, sich
innerhalb 3 Monaten

bei dem UnterzeichnetenTheilungSbeamtcn zu melden,
widrigenfalls er bei dem erwähnten TheilungSgeschäft
keine Berücksichtigung finden könnte.

Heidelberg, den 18 . Dezember 1866.
Großh . Notar
H. Pez 0 ld .

Z . o.617. Krautheim . ( Erbvsrladung . )
Maria Anna , Martha und Karl Volk von Oberwitt -

stadt sind zur Erbschaft ihrer verstorbenen Mutter ,
Dominikus Volk '« Wittwe , Elisabeth» , geborne
Häfncr , von Oberwittstadt berufen ; da aber deren
Aufenthaltsort in Amerika zur Zeit unbekannt ist , so
werden dieselben hiezu mit dem Anfügen öffentlich
vvrgeladen, daß, wenn sie sich

innerhalb drei Monaten
nicht melden , die Erbschaft lediglich Denjenigen zuge -

theilt werden wird , welchen solche zukäme , wenn die
Vorgeladenen zur Zeit de- ErbanfallS gar nicht mehr
am Leben gewesen wären.

Krauthcim , den 15 . Dezember 1866.
Der großh. Notar
I . Meirner .

Z .o.6 ! 1 . Mannheim . ( Erbvoriadung . )

Philipp Schlickwrin 's Wittwe, Katharina , geborne
Huber von hier, srit dem Jahr 1854 von hier unbe¬
kannt wo abwesend, wird hiermit ausgefvidcrt , ihrc
Ansprüche an den Nachlaß ihres am 9 . d . M . verstor¬
benen Vater- , Schmied Johann Adam Huber von
hier,

innerhalb drei Monaten
geltend zu machen , widrigenfalls die Erbschaft Lenen
würde zugetheilt werden, welchen sie zukäme, wenn die
Vorgeladene zur Zeit des ErbanfallS nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Mannheim , den 17. Dezember 1866 .
Notar Issel .

Z .o.603. Ofsenburg . ( Erbvorladung . )
Lorenz Lurcker von Grießheim , geb. am 11 . August
1814, und Heinrich Lurcker , geb . am 24. Mai 1833,
sind im Jahr 1851, und Karl Lurcker , geb . am 27.
Januar 1819, ist im Jahr 1841 nach Amerika auSge-
wandert .

Der Aufenthalt de« Erstern ist gar nicht bekannt.
Heinrich L lpr cke soll sich in Saccamento in Kalifornien
und Karl Lurcker iu Philadelphia im Staat Penn -

sy 'vanien niedergelassen haben ; beide Letzter» haben
aber auf die an sie gerichteten Schreiben keine Nach¬
richt von sich gegeben .

Die vorgenannten Abwesenden werden nun aufge¬
fordert , ihre Erbrechte an den Nachlaß ihrer am 12.
Juni d. I . verstorbenen Mutter , Agatha , geb, W li¬
cker , Wittwe des Heinrich Lurcker von Griesheim ,
und an das auf Ableben des Letzter» seit Februar
1864 unvertheilt gebliebene Vermögen

binnen 3 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigen» sonst deren Erb -

betreffniffe Denen würden zugetheilt werden , welchen
solche zukämen , wenn die Vorgeladenen zur Zeit der
Erbfchaftseröffnung nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Offenburg , den 17. Dezember 1866.
Der großh . bad. Notar

Ed . Dillinger .
H.o.629. Seelbach . ( Erbvorladung . )

Walpurga Feist , ledig , von Schuttcrthal , welche in
diesem Frühjahr »ach Amerika auswanderie , ist zur
Erbschaft ihres am 2l . April b . I . zu Schuttcrthal
verstorbenen Großvaters Michael Moßmanu , ge¬
wesenen Bäckers , berufen . Da deren Aufenthaltsort
diesseits unbekannt ist , so wird dieselbe hiermit aufge¬
fordert, ihre Erbansprüche

binnen 3 Monaten
bei dem Unterzeichnetenum so gewisser geltend zu ma¬
chen, als sonst die Erbschaft lediglich Denjenigen zuge -
thcilt wird, welchen sie zukäme , wenn dlc Vorgeladene
zur Zeit de« Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wäre.

Seelbach, den 15. Dezember 1866.
Waibel , Notar .

Z .o . 644 . Nr . 15,685 . Emmendingen . ( Auf¬
forderung .) Christian Serauer von Köndriu -

gen , Soldat im 2 . Dragonerregiment Markgraf Ma¬
ximilian , ist in Ucberemstimmung mit dem Antrag
der großh. Staatsanwaltschaft der Desertion ange¬
schuldigt .

Derselbe wird hiermit öffentlich aufgefordert , sich in
der auf

Mittwoch den 16 . Januar 1867 ,
Vorm . 3 Uhr ,

dahier anberaurnien Hauplverhandlung um so gewis¬
ser zu stellen , als sonst das Unheil »ach Lage der Aklen
erlassen wird .

Emwendingen , den 5. Dezember 1866 .
Großh . bad. Amtsgericht,

v. R 0 ttcck .
Z . v .624 . Nr . 11,550. Ettenheim . (Vorla¬

dung . ) Der wegen Desertion »»geklagte Michael
Häfele von Ettenheim , Dragoner des 2 . Regiments ,
wird zur Hauplverhandlung auf

Donnerstag den 10 . Januar 1867 ,
Vormittags 7 Uhr ,

mit dem Ansügen ander vvrgeladen, daß bei seinem
Ausbleiben das Unheil nach dem Ergebnisse der Unter¬
suchung werde gesällt werden

Ettenheim , den 13 . Dezember 1866.
Großh . bad. Am Sgencht .

S e n g l e r.
Wolperl .

Z .o.636. Nr . 18,017 . Bruchsal . ( Auffor -

derung . ) Engelhard Friedrich KindSvogel von
Unlcröwieheim , Soldat im großh. FeldaNiVerieregi-
ment , hat sich am 11 . d . M . unerlaubt au « seiner
Garnison entfernt . Derselbe wird aufgc'ordeN,

binnen 4 Wochen
dahier oder bei seinem Kommando sich zu stellen , an¬
sonst das gerichtliche Verfahren wegen Desertion gegen
ihn würde beantragt werden.

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt .
Bruchsal, den 17 . Dezember 1866.

Großh . bad . Bezirksamt.
Leiber .

Z .o .633. Nr. 10,764 . Kork . ( Aufforde¬
rung .) Soldat Ludwig August Roß mann von
Neusreistelt , welcher sich unerlaubt aus seinem Ur-
laubSort entfernt hat , wird aufgesordert, sich

binnen 14 Tagen
entweder dahier oder bei seinem Regime,itskommandv
zu stellen , widrigenfalls die Einleitung des grrichrlichm
Strafverfahrens wegen Desertion gegen ihn beantragt
würde . Zugleich wird das Vermögen desselben mit
Beschlag belegt.

Kork , den 17 . Dezember 1866.
Großh . bad. Bezirksamt .

Frech .
7 Z . o .637 . Nr . 12.517 . Müllheim . ( Auf¬
forderung . ) Bei der gestrigen Rekrutcnaushebung
sind die Pflichtigen :

LvvS-Nr . 22, Georg Friedrich Willi « von
Schwcighos,

, 65, Friedrich Lais von MalSdurg
(LauSbühl) ,

, 91 , Karl August Bürgelin von Hü -
gclheim,

, 106 , Fii - d . ich Vetter von Obere,igencn
( Lchalsingeu) .

, 136, Friedrich Maier von Malsburg ,
uneittsrbuldigl auSgcdliebcn.

Dieselben werden ausgefoidert,
bin neu 4 Wochen

sich dahier zu stellen und hierüber zu verantwo ten,
widrigenfalls das g-richlliche Verfahren wegen Refrak¬
tion gegen sie beantragt n.ürde.

Ihr Vernrögen ist mit Beschlag belegt .
Müllhcim , den 15 . Dezember 1866 .

Großh , bad. Bezirksamt .
Dachs .

Z . o .650 . Nr . 8223 Schopsheim . ( Auf -
sor derung . ) Bei der am 7 . d . MtS . dahier statl -
getablen Aushebung sind folgende KonskriptionSxflich-
tige unentschulo-gt ausgeblieben :

Karl Ludwig Bollschwciier von T >rg>rnau ,
LooS - Nr . 37 ,

Adolf Kähni von Adelhausen, LooS-Nr . 120.
Dieselben werden aufgesordert,

innerhalb 4 Wochen
sich dahier zu stellen , widrigenfalls die Einleitung de»
»crichllichen StrasvcrsahrenS wegen Refraktion gegen
sie beantragt würde.

Zugleich wird deren Vermögen mit Beschlag belegt.
Schopfheim , den 10. Dezember 1866.

Großh . bad. Bezirksamt .
S e y b e l .

Z .o.634 . Nr . 11,022. Durlach . ( Auffor¬
derung .)

Die KonskriptionJir 1867 betr.
Bei der heute dahier stattgehabien RekrutenanShe-

bungS -Tagfahrt find folgende Konskription- pflichtige
unentschuldigt ausgeblieben :

1) Johann Jaud von Jöhlinge , LooS-Nr . 17 ;
3) KarlS temm er vonStupferich , , 20 ;
3) Johann HeinrichZeh von Wein¬

garten . . 33 ;
4) Johann Friedrich Braun von

Untermutschelbach . , 76 ;
5) Franz Georg Willwer 1 h von--

Jöhlingen . . 92 ;
6 ) Friedrich Schneider von Wein¬

garten . . . 95 ;
7) Josef Bruno Rüssel von Jöh -

lingen . , 102 ;
8) Wilhelm Friebolin von Grö -

tzingen . , 132 ;
9) Josef Wolf von Königsbach . , 186 ;

10) Jakob Friedrich Kräutler von
GrünwetterSbach . , 194.

Dieselben werden aufgefordert, sich
* b innen 6 Wochen

dahier zu stellen und wegen ihres Ausbleibens zu
verantworten , widrigenfalls die Einleitung des ge¬
richtlichen Strafverfahrens wegen Refraktion gegen sie
beantragt würde.

Zugleich wird deren Vermögen mit Beschlag belegt.
Durlach , den 14 . Dezember 1866 .

Großh bad. Bezirksamt.
Fr . Wiclantt .

Wagner .
Z.v. 632 . Nr . 10 .458. Ossenburg . ( Be -

kanntmachung .)
Die Konskriptiou für 1867 betr.

DaS diesseitige Ausschreidcn vom 23. v. MtS .,
Nr . 9805 , bezüglich de« Joses Okenfu tz von Bohls »
dach, LooS -Nr . 35 , wird hiem .t zurückgenommcn, da
derselbe sich gestellt h»t.

Ofsenburg, den 17 . Dezember 1806.
Großh . bad. Bezirksamt .

M » n t f 0 r t.
Z . q .80 . Nr . 2818 . Freiburg . ( Verwei¬

sung Sb e sch l u ß.) I . A . S .
gegen

Michael Müßle von Harthetw ,
wegen III . Diebstahls.

Michael Mühle von Hartheim wird unter der
Anschuldigung,

daß er am Vormittag de» 10 . Oktober d . I . sich
nach der bei RothhauS befindlichen Schäferhütte
begab , und daraus eine dem Christof Hauser
von Rolhhaus gehörige Uhr , im Werlhe von
2 fl . 30 kr. , entwendete , damit aber , da er be¬
reits durch Urthcil großh. HofgerichtS des Ober-
rheinkrcises vom 4 . Mai 1861 wegen Diebstahl«
und durch Unheil großh. KreiSgerichls Lö .rach
vom 22. September 1865 wegen Rückfalls in
den Diebstahl bestraft worden ist, ihm diese Er¬
kenntnisse auch eröffnet waren,

gemäß 8 384 Z -ff . 1 des Et .G . B . ,
wegen M . gemeinen Diebstahl«,

in Anklagestand versetzt und vor die diesseitige Straf¬
kammer zur AbnNbe.luug verwiesen .

Dies wird dem flüchtigen Angeklagten hiermit öf¬
fentlich bekannt gemacht.

Freidurg , den 11 . Dezember 1866.
Großh Kreis - und Hosgericht .

Fetzen
Stehle .

Z .q . lt3 . Nr . 4 >81 . Mannheim . ( Erkennt ,
niß .) I . >l . S . gegen den früheren Eisendahn -Er -
peditionsgehilsen August Rapp von Sleinegz , wegen
Fälschung öffentlicher Urkunden.

Beschluß .
Nach Ansicht de« 8 26 der GerichlSoerfassung und

des 8 205 Ziff. 5 und 207 d . St .P .O. wird erkannt :
Der frühere Eisenbahn - Erpeditionszehilfe Au¬

gust Rapp von Sicinegg sei unter der Anschul¬
digung :

daß er zum Zweck der Verübung eines Betrugs
jn gewinnsüchtiger Absicht , mit Mißbrauch sei¬
nes AmleS als Eisenbahn- ErpeditionSgehilse,
zwei Billele III . Klasse von Mannheim nach
Karlsruhe in der Weise verfälschte , daß er die
vor , fl . " stehende Zahl , 1 " durch Ucberstreichen
mit Tinte unleserlichmachte , und daß er von
diesen beiden Billeten als von echten zu dem
Vorgesetzten Zweck dadurch Gebrauch machte,
daß er sie in k-cr Nacht vom 22 . aus den 23.
September d. I . am Billctschaller zu Mann¬
heim an 2 Reisende abgab , und aus deren
Grund von jedem derselben den Beirag von 2 fl .
18 kr. verlangte und erhielt, auf Grund der
88 ISO , 423 , 426, 443 , 658 . 703 de« S ' .G .B.
wegen mit Mißbrauch feines Amte« in fortge¬
setzter Thal , jedoch unter dem SlrasmilderungS -
grund , daß weder der «ingetretene noch der de-
adsichligie Gewinn oder Schaden über 25 fl.
betrug , aus Gewinnsucht verübter Fälschung
zweier öffentliche» Urkunden

in Anklagestand zu versetzen und zur Aburlbcilung
vor die Sirafkammer des grctzb . Kreis - und Hof »
gericht» Mannheim zu verweisen.

2) Hievon erhält de . flüchtige Angeklagje Nachricht.
Mannheim , de» 13 . Dezember 1866.

Großh . bad . Kreis - und Hosgericht .
RathS - und Ankiagekammer, I . Abtheilung .

Weber .
von Berg .

Z . o.623. Nr . 10,638. Kork . ( Bekanntma¬
chung . )

Die AuSwandcrungSagcntur de« Kauf¬
manns K - Nie bl in Stadt Kcbl betr.

Die mit Verfügung großd. Ministeriums des In¬
nern vom 16. Septbr .

'
1865 dem Kaufmann Karl

Ricbl in Stadt Kehl ertheitte Konzessiv « zur Ver-
mitllung des Transport « von Auswanderern nach
Amerika wmde mit Versüguug des Ministeriums
vom 11. d . M . wieder zmückgenomw.en.

Die- wird hiermit zur öffentlichen Kenniniß ge¬
bracht.

Kork, de » 17. Dezember 1866.
Großh . bad. Bezirkkamt.

Frech .

Druck und Vertag der G. Braun ' schen Hosbuchdruckerei .
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